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Vorwort

Der Klimawandel verändert unsere Lebenswelten so tiefgreifend wie vermutlich kaum eine 
andere Entwicklung seit der industriellen Revolution. Die ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Effekte sind fast überall und jederzeit zu spüren. Den steigenden CO2-Emissionen wer-
den schmelzende Gletscher, steigende Meeresspiegel, Migrationsbewegungen und Pandemien 
zugeschrieben. Dieser radikale und rapide Wandel unser Lebenswirklichkeiten fordert die Wirt-
schaft als Ganzes und Banken im Besonderen heraus.

Der klimatische Wandel birgt ungeahnte Chancen: eine effizientere und effektivere Nutzung 
knapper Umweltressourcen, innovative Produkte und Dienstleistungen sowie eine breitere 
gesellschaftliche Partizipation. Den Banken fällt bei diesen fundamentalen Umstrukturierun-
gen eine besondere Rolle zu. Als Finanzintermediär müssen sie die klimabedingten Chancen 
und Risiken für die Kapitalbereitstellung identifizieren, steuern und überwachen. Als Akteure 
eines aufsichtlich regulierten Systems obliegt ihnen die Pflicht, in ihrem Handeln verantwor-
tungsbewusst gegenüber den sich ändernden Bedürfnissen ihrer Kunden aufzutreten und 
gleichzeitig die Stabilität des Finanzmarktsystems durch das Einhalten regulatorischer Vorga-
ben nicht zu gefährden.

Vor dem Hintergrund einer über 20 Jahre dauernden beruflichen Beschäftigung mit unter-
schiedlichsten Fragen der Bankenaufsicht, des Risikomanagements und gesamtbanksteue-
rungsrelevanten Aspekten haben die Autoren mit aufmerksamer Spannung die regulatorischen 
Entwicklungen zu klimabezogenen Regulierungsansätzen verfolgt. Die Granularität nationaler, 
europäischer und internationaler Initiativen zu Governance, Strategie, Risiko und Steuerung 
erlaubt es nun, konkrete Handlungsoptionen für Banken aufzuzeigen. Vorbei ist damit die Zeit, 
da das Thema Sustainable Finance mit den Worten abgetan werden konnte: »Banken haben 
keine Schornsteine und daher keine Emissionen.« Vieles hat sich in den letzten Jahren getan.

Wir danken den vielen, die uns in den vergangenen Jahren mit kritischen Anmerkungen und 
Kommentaren dazu angespornt haben, die Argumente immer tiefer zu durchdringen, um Ant-
worten zu finden, die belegen, dass eine frühzeitige Beschäftigung mit den klimatischen Verän-
derungen für Banken mehr Chancen als Risiken birgt.

Unser besonderer Dank gilt dabei unseren Kindern. Mit unvoreingenommener Neugier stellen 
sie Fragen, die uns zeigen, dass der Klimawandel ein komplexes Thema ist, auf das es nicht 
die eine Antwort gibt. Vielmehr kommt es darauf an, den Umbau der Wirtschafts- und Sozi-
alstrukturen in einer ausgewogenen Balance der drei Dimensionen Environment, Social und 
Governance anzugehen.

� Robert E. Bopp
März 2020� Max Weber
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